
Gebetsbrief November & Dezember 2022

Wir beten, dass die Kinder durch die Bot-
schaft der Bibel Zuversicht für die Zukunft 
bekommen.
Wir beten um Kreativität für die Mitarbei-
tenden der Bibelgesellschaft bei der Gestaltung 
der Bibelstunden.

UKRAINE
Die Botschaft der Bibel bringt Frieden mitten im 
Krieg!

GEBET

Wir beten, dass die Menschen in den 
entlegenen Gebieten der Ukraine in der 
Bibel Hoffnung finden.

Wir beten um Bewahrung für die Mitarbeiter der 
Bibelgesellschaft.

GEBET

Hanna ist dankbar für die Lebensmittel und die Bibel.

©
 S

im
eo

n 
La

w
so

n/
 U

kr
ai

ni
sc

he
 B

ib
el

ge
se

lls
ch

af
t

Die Bibelgesell-
schaft organisiert 
Bibelstunden für 
Kinder aus armen 
und sozial benach-
teiligten Familien. 
In der Bibelstunde 
wird den Kindern 
mithilfe der „Bibel 
zum Selbstgestal-
ten“ ein kreativer 
Zugang zur Bibel 
ermöglicht. Die 
Kinder erfahren von 
der Liebe Gottes 
und wie wertvoll 
sie in den Augen 
Gottes sind. 

Dieses Projekt ist eine große Bereicherung sowohl für 
die Kinder als auch für ihre Familien. Denn die Kinder 
bringen die biblischen Geschichten mit nach Hau-
se. Viele Eltern begleiten daraufhin ihre Kinder zur 
nächsten Bibelstunde und kommen so selbst in Kon-
takt mit der Bibel. 

Die 5-jährige Katy besuchte die Bibelstunde in Vi-
chadero, einer ländlichen Gegend 500 km von der 
Hauptstadt entfernt. Sie war so begeistert von der 
Bibelstunde, dass ihre Mutter neugierig wurde. Diese 
beschloss, ihre Tochter zu begleiten und hörte die 
biblischen Geschichten. Jetzt liest sie selber in der 
Bibel. Im nächsten Jahr soll das Projekt unter dem 
Namen „Frühstück mit Jesus“ noch um ein nahrhaftes 
Frühstück ergänzt werden.

URUGUAY
Bibelstunden werden zum Segen für die ganze 
Familie!

Kiara (11 Jahre): „Jetzt verstehe ich die 
biblischen Geschichten besser!“
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Die Bibelzentren in Lwiw, Kiew und Charkiw sind An-
laufstellen für viele Kirchen und Gemeinden im Land. 
Jeden Tag kommen Pfarrer und Pastoren, um Bibeln 
und Hilfsgüter abzuholen. Sie erzählen davon, wie 
offen die Menschen für die Botschaft der Bibel sind. 
„Die Dunkelheit des Krieges wird größer, aber die 
Nachfrage nach dem Licht auch. Wir brauchen mehr 
Bibeln und Evangelien, um den Bedarf der Kirchen 
zu decken. Aber vor allem brauchen wir Gebet“, be-
richtet ein Mitarbeiter der Bibelgesellschaft.

Die Mitarbeiter und ehrenamtlichen Helfer verteilen 
im ganzen Land Hilfspakete. Vor allem die Menschen 
in den zuvor besetzten Gebieten im Osten des Lan-
des sind in großer Not. Die Orte sind sehr schwer zu 
erreichen, weil Brücken und Zufahrtstraßen zerstört 
sind. Hilfspakete müssen oft auf Traktoren, Boote 
oder Pferdekutschen umgeladen werden, um sie zu 
den Menschen zu bringen.

Hanna, eine ältere Frau, erhält ein Hilfspaket mit 
Lebensmitteln und eine Bibel in Großdruck: „Wir 
denken oft, dass Gott uns an diesem Ort vergessen 
hat. Aber durch euch haben wir gesehen, dass er uns 
nicht vergessen hat.“



IRAK

Wir beten für die jungen Menschen, die 
mit ihren Schulklassen, Jugendgruppen 
oder als Studierendengruppen ins Bibel-

zentrum kommen, dass sie offen sind für die Bibel! 
Wir beten für die Mitarbeitenden, dass sie mit Lie-
be, Geduld, Weisheit und Begeisterung den jungen 
Menschen die Bibel nahe bringen!  

Wir beten für die Menschen im Irak, dass 
ihre Lebensbedingungen sich zum Bes-
seren wenden und sie Hoffnung aus der 
Bibel schöpfen können.
Wir beten für die vielen Kinder in den Waisen-
häusern, dass sie die Liebe Gottes durch die bibli-
schen Kinderprogramme erleben.

ÖSTERREICH

Die Nachbildung der Gutenberg-Dru-
ckerpresse lädt zum Mitmachen ein.

Viele (junge) Menschen entdecken die Bibel im Bibel-
zentrum!

Die Bibel gibt Halt in Krisenzeiten!

GEBET

GEBET
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Rema lebt mit ihren drei Kindern in einer Flüchtlingsunterkunft 
in Erbil und ist dankbar für die Lebensmittel.
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Die Lebensbedingungen für die Menschen im Irak 
werden schwieriger. Aufgrund des Krieges in der 
Ukraine sind die Lebensmittelpreise explodiert und es 
gibt nur für wenige Stunden am Tag Elektrizität. Die 
Menschen fürchten die Kälte im Winter. Die Bibel-
gesellschaft verteilt Hilfsgüter und gibt den Hilfe-
suchenden auf Wunsch auch eine Bibel. „Zusammen 
mit den Kirchengemeinden sind wir für alle Men-
schen im Land da und haben dabei sowohl das leib-
liche als auch das geistliche Wohl im Blick“, erzählt 
Nabil Omiesh, Leiter der Bibelgesellschaft im Irak.

Landesweit arbeiten die Kirchengemeinden und die 
Bibelgesellschaft mit rund 300 Waisenhäusern zu-
sammen. Sie veranstalten dort biblische Kinderpro-
gramme, bei denen Ehrenamtliche mit den Kindern 
spielen und basteln, Lieder singen und Geschichten 
aus der Bibel erzählen. Jugendliche bekommen auf 
Wunsch Neue Testamente, die Jüngeren Kinderbi-
beln. Die 14-jährige Ahlam aus Bagdad freut sich auf 
das Programm der Bibelgesellschaft und erzählt: „Ich 
wünsche mir schon so lange ein Neues Testament mit 
allen Geschichten von Jesus!“

Endlich ist es wie-
der möglich, dass 
fast täglich Be-
suchergruppen ins 
Bibelzentrum kom-
men: Schulklassen 
aller Schulstufen 
staunen über die 
lange und vielfälti-
ge Geschichte der 
Bibel und die Viel-
zahl der Sprachen, 
in denen es bereits 
eine Bibelüberset-
zung gibt. Jugend-
gruppen entdecken 
die Geschichten und 
Themen der Bibel 
neu und Studierende von verschiedenen Bildungs-
einrichtungen holen sich kompetente Informationen 
rund um die Bibel. Im Rahmen von Veranstaltungen 
wie dem Bibelpfad oder der Langen Nacht der Mu-
seen kamen zahlreiche Besucher – teilweise aus ganz 
verschiedenen Ländern!

Eine Studierendengruppe aus Ungarn fasste ihre 
Eindrücke vom Besuch so zusammen: „Gott sei Dank 
gibt es diesen Ort – wir hatten eine vielsagende und 
v.a. klar formulierte Einführung in dieses wunder-
bar neu gestaltete Zentrum für unsere Bibel!“ Dass 
es auch gelingt, Vorbehalte gegenüber der Bibel zu 
überwinden, zeigt dieser Eintrag im Gästebuch: „Er-
wartungen übertroffen, habe nicht gedacht, dass 
eine Führung im Bibelzentrum so interessant sein 
kann.“ Auch für die Monate November und Dezem-
ber haben sich zahlreiche Gruppen angesagt – und 
auch fürs neue Jahr 2023 besteht bereits Interesse!


